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Der junge Paul, der doch nur für einen Lehrgang von Polen nach Hamburg gekommen war, der
hatte nun schon so einiges erlebt, was er bisher besten Falls aus Pornos kannte. - Die geile
Session, wo man Paul nicht nur an den Sling gebunden hatte, sondern mit ihm auch Sexuelles
machte, was man als Hardcore Sex bezeichnet, das war nun auch schon wieder vorbei. - Wer auf
harten Sex steht, der wird wohl kein Freund vom Schmusen oder ähnlichen sein, oder?! - Wer
gerne schmust und zärtlich ist, das ist doch nur ein Softi! So oder ähnlichen denken doch viele,
die die andere Seite des Sex nicht erleben durften. Zwar suchen auch diese sogenannten Softis
nach einem richtigen Macker und wollen dann mit ihm geilen Sex erleben. Auch die man für
Machos hält, suchen die Gefühle, aber sie trauen sich dann nicht es offen zu zeigen. Sie könnten
dann ja als Softis gelten. Weil sich kaum etwas daran ändern wird, bleiben die Gruppen auch
immer getrennt. Aber zum Glück sind noch einige in der Lage beides zu verbinden. Und das
wird Paul nun erleben dürfen.

Dieses überraschende zärtliche Spiel zwischen Paul und den anderen Typen ging noch einige
Minuten so weiter. Bald hatten sie den ganzen Körper des anderen mit Küssen und ablecken
verwöhnt. Wie sie mal wieder die harten Schwänze in die Schnauze des anderen steckten, floß
schon eine Unmenge an Vorwichse ab. Sie waren einfach geil und genossen das ganze
ausgiebig. Gerade wie Beide direkt übereinander lagen, drehte sich der andere flach auf seinen
Rücken. Küßte noch mal die klebrige Schwanzspitze und meinte dann “komm, jetzt möchte ich
aber, dass du mich richtig fickst.” Langte mit einer Hand in ein Fach, das neben der Matratze
war. Holte dort einen Pariser raus und hielt ihn stolz Paul vor seinem Schwanz. Paul erhob sich
und setzte sich erst mal auf die Unterlage hin. Öffnete die Verpackung und nahm das weiche
Gummi heraus. Zwar hatte er schon einmal so einen Pariser benutzt, aber nun stellte er sich
absichtlich etwas dumm an. Sein Fickpartner sah es und ergriff das Gummi und meinte “komm
ich werde ihn für dich drüber ziehen.” Griff mit einer Hand an den harten Schaft des Schwanzes
und mit der anderen legte er das Gummi auf die Schwanzspitze. Rollte es dann ganz langsam
runter, bis er den steifen Schwanz vollständig bedeckte. Wichste ein paar leichte Züge daran, bis
er wieder von ganz alleine aus dem heißen Schoß von Paul ragte. Beugte sich über die Latte,
küßte sie liebevoll ab und leckte am ganzen Schwanz entlang. Kam wieder hoch, gab Paul einen
Kuß und sagte dann leise “Jetzt will ich deinen harten Kolben in meinem Arsch spüren. Komm
tu es für mich!” Dabei drehte er sich auf den Bauch und hob seine Kiste an. Griff sich an seine
Arschbacken, zog sie ganz weit auseinander und Paul ging zwischen den Beinen in Stellung.

Rutschte so weit es ging dazwischen und griff dann in die Spalte rein. Sie war feucht und warm.
Ganz vorsichtig berührte er das nasse Loch, was sich sofort rhythmisch zusammen zog. Steckte
prüfend einen Finger rein, der auch ohne Probleme ganz reinging. Zog ihn wieder raus und
rutschte näher ran. Griff nach seinem Schwanz und drückte ihn langsam ins Loch rein. Der
Fickpartner wurde ungeduldig und drückte seine Kiste auf dem Schwanz drauf. Das dies so
schnell ging, erfreute Paul und stieß nun von sich aus zu. Scheinbar hatte er dabei eine
empfindliche Stelle getroffen, weil der andere aufstöhnte. Doch das war ein zustimmendes
Stöhnen gewesen, was auch Paul sofort erkannte. Rückte noch in eine bessere Stellung und
setzte zum ficken an. Zunächst wußte er nicht, wo er sich festhalten sollte. Doch da erinnerte er
sich daran, dass er es auch immer mochte, wenn man ihm dabei die Titten massiert. Darum
beugte er sich vor und griff an die harten Knospen. Erst jetzt bemerkte er, dass der andere dort
gepierct ist. Durch die rechte Brustwarze war ein kleiner Ring gezogen. Er zögerte wieder, ob
er damit nun spielen sollte. Aber da sagte sein Fickpartner “komm faß richtig zu und drehte



daran. Ich mag diesen Schmerz dabei.” Und tatsächlich stöhnte er noch geilere Laute, als er
diesen Ring mit einer Hand verdrehte und daran zerrte, als wärs ein Ring für die Ochsen. Dabei
erhöhte er auch seine Stöße in die Kiste und war schon kurz vor dem Abschuß. Um zu wissen,
ob auch der andere so weit war, griff er ihm zwischen die Beine. Dort fand er gleich den
triefenden Schwanz und auch seine Eier waren schon richtig feucht geworden. Das er dort einen
Metallring darum hatte, das hatte er schon vorher bemerkt. Nun brachte es ihm auf eine neue
Idee. Griff nach dem Cockring und zog daran. Dabei verdrehte er auch noch die Eier, was den
anderen einen wohligen Schauer über den Rücken laufen ließ. Wie er nun am Schwanz wichsen
wollte, sagte dieser “Bitte nicht wichsen. Ich möchte dir gleich meine Soße ins Gesicht spritzen,
wenn ich darf?” Paul stöhnte nun zum ersten Mal selbst richtig, weil er es sich schon darauf
freute, die heiße Soße gleich abzubekommen. Stieß dabei noch einige recht wilde Stöße in den
Arsch rein und plötzlich schoß er ab. Zum ersten Mal spürte er ganz deutlich, wie seine eigene
Soße das Gummi anfüllte.

Sekunden später sank er erschöpft auf den nassen Rücken runter. Blieb dort liegen und kraulte
gedankenverloren an der Brust. Wenn jetzt der andere sich nicht bewegt hätte, wäre er wohl
noch länger so liegen geblieben. Doch dieser schob ihn auf die Matratze und drehte sich selbst
noch ein wenig. Erst sah er ihn zufrieden an, dann warf er sich förmlich auf ihn drauf und küßte
ihn wieder an. Dabei flüsterte er ihm ins Ohr “es hat mir gefallen, wie du mich gefickt hast, aber
nun will ich dir meinen Saft geben!” Gab ihm einen Kuß und wechselte die Stellung,
Währenddessen griff Paul an seinen Schwanz, der schon völlig zusammengefallen war, aber er
steckte noch immer in dem vollgespritzten Gummi drin. Zog es beiläufig ab und wollte es
wegwerfen, doch da griff der andere danach. Er saß nun schon breitbeinig neben ihm und
wichste seinen Schwanz. Rückte noch höherer, so dass sein Schwanz fast das Gesicht von Paul
berührte. Nahm nun den vollen Pariser und steckte ihn in seinen Mund rein. Kaute darauf rum
und ließ dabei einen schleimigen Glibber aus seinen Mundwinkeln laufen. Es mußte das Sperma
von Paul sein, den er so nun genoß. Nahm seinen Schwanz wieder in die Hand und wichste in
vollen Zügen daran. Mit seiner anderen Hand holte er sich die Hand von Paul und legte sie auf
seine Eier. “Komm kraul mir die Eier und wenn du noch Lust hast, dann wichs dir einen dabei.”
Paul tat es. Es wunderte ihn auch nicht, dass sein Schwanz wieder anschwoll dabei. Er genoß es,
dass er noch immer so voller Geilheit war. Mit einer Hand wichste er sich selbst und mit der
anderen knetete er recht feste die Eier von seinem Fickpartner ab. Griff auch mal an die Titten
und kniff dort einfach rein, weil Paul nun wußte, dass er es so mag. Bald stöhnten sie zusammen
wieder geile Laute.

Für einige Zeit genossen sie nun das, was bestimmt nichts außer Gewöhnliches war. Mit einem
anderen zusammen zu wichsen, das kann aber auch geil sein, dachten sie beide bestimmt. Sie
steigerten immer mehr ihr Tempo beim wichsen, bis sie spürten, dass sie bereit waren ihre Soße
abzuschießen. Der Typ beugte sich dann noch runter und küßte Paul dabei ab. Auf diese Weise
bekam er noch den Pariser in den Mund gesteckt, den er auch ablutschte. Dieser schmeckte
nicht nur nach seinem Sperma, sondern auch nach dem Speichel des anderen. Plötzlich rotzte
dieser ihm ins Gesicht und verteilte den Schleim nicht nur über das ganze Gesicht. Mit der
nassen Hand massierte er noch die Titten von Paul ab. Griff noch recht kräftig zu und sah ihn
dabei mit einem geilen Blick an. Beide wichsten noch immer und hatten ihre Schwänze dabei
mit einem schleimigen Belag überzogen. Recht plötzlich sagte der Typ mit angestrengtem
Tonfall “Los du Wichser spritz ab!” Erhob sich selbst dabei und setzte sich ganz nah an das
Gesicht von Paul. Bei den nun folgenden wilden Wichszügen, schlug er seinen Schwanz ständig
ins Gesicht. Beide wichsten noch einige Sekunden völlig unbeherrscht weiter. Paul riß nicht nur
seinen Mund dabei auf, auch seine Augen wollten alles genau mitbekommen. Plötzlich schreien



sie beide ihren Abgang herbei. Der Typ ließ eine so große Ladung ab, dass sie das ganze Gesicht
von Paul bedeckte. Obwohl Paul nun seinen zweiten Abgang hatte, war dieser auch nicht
geringer als der erste Abschuß gewesen. Seine Soße bedeckte seinen ganzen Bauch, bis fast zu
seinen Brustwarzen hoch. Sie hatten sich völlig entleert und sanken wieder in sich zusammen.
Der Typ ließ es sich aber nicht nehmen und leckte nun über das Gesicht von Paul. Mit
schleimiger Zunge verteilte er seinen Glibber. Dazu schmierte er noch mit Glibber auf dem
Bauch von ihm rum. Auch wenn es kaum was nützte, war bald alles so verteilt, dass er wie
sauber wirkte. Doch klebte die Haut ein wenig, als sie nun trocken wurde. Nur das störte sie
beide nicht weiter. Sie blieben noch einige Zeit so liegen, bis sich etwas erholt hatte.  

Wie sie nun so auf der Matratze lagen, lauschten sie, um mal zu hören was die anderen gerade
machen. Doch sie hörten kaum etwas. Darum krochen sie aus der Ecke, um mal zu sehen,
warum es nun so stille geworden war. Hier und da waren noch einige mit ihrem geilen Spiel
zugange, doch auch das ging bereits dem Ende zu. Die übrigen waren entweder gegangen, oder
lagen nun schon schlafend in irgendeiner Ecke. Paul versuchte noch einmal Udo zu finden, doch
der lag mit einem anderen zusammen und schlief bereits. Sein Fickpartner hatte sich auch länger
umgesehen und schmiegte sich auf einmal wieder recht liebevoll an ihn ran. Streichelte recht
zärtlich über den Rücken und meinte dabei “wollen wir beide uns nun auch hier schlafen legen,
oder willst du alleine in dein Bett gehen? Ich weiß, dass du hier als Gast bist, aber das kannst du
auch noch in den nächsten Tagen sein.” Paul griff nach seinem Fickpartner und gab ihm einen
Kuß und sagte “dann wollen wir mal richtig schlafen.” Beide mußten davon laut lachen.
Scheinbar hatte es die letzten Aktiven gehört und machten ein Zeichen zum leise sein. Grinsend
rutschten beide wieder zurück in die Ecke. Dort schmiegten sie sich aneinander und kraulte sich
gegenseitig ab. Küßten sich auch noch etwas ab dabei, doch ließ die Müdigkeit sie dann
langsam einschlafen. Irgendwann lagen sie in ihren Armen verschlungen und schliefen selig.
Stunden vergingen und die Nacht wurde wieder zum Morgen. Plötzlich wurde eine Glocke
geläutet und die noch anwesenden Gäste schreckten hoch. Auch Paul mit seinem Fickpartner
wurde davon wach. Verschlafen sahen sie sich an. Paul wußte nicht wieso jetzt eine Glocke
geläutet wurde und fragte deshalb seinen Schlafgenossen. Dieser grinste und streichelte noch
mal recht zärtlich seinen neuen Freund. “Das machen unsere Gastgeber jedes Mal, damit man
sie alle noch rechtzeitig aus den Schlaf bekommt.” Er erklärte dann weiter, dass recht viele noch
eine weite Reise haben, um wieder nach Hause zu kommen. Da sie alle recht ausschweifend die
Nacht verbracht haben, will jeder auch duschen und etwas essen können. Und tatsächlich hörte
man schon die ersten aus dem Zimmer schlürfen. So richtig munter war noch keiner, aber das
änderte sich in den nächsten Minuten recht deutlich. Später beim großen Frühstück, waren dann
alle recht fröhlich und munter geworden. Natürlich waren die Gespräche bei Tisch bei der
letzten Nacht. Nun saßen alle beim Frühstück und es scheint schon alles vorbei zu sein. Doch
für Paul kommt noch etwas Geiles. Ihr erfahrt es in der Fortsetzung.


